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tagsästhetischen Bewertungsschemata und sozio-kulturellen
Relevanzmusternniederschlägt.
JedeFormderWahrnehmungist,aussoziologischerPerspektive,eineBedeu¬
tungsinvestition Waswirsehen, hören,riechen,schmecken undfühlenverse¬
henwirmitSinnWirkönnengarnichtanders,sagendieAnthropologen,weil
unsere konstitutionelleWeltoffenheit uns gleichsamdazuzwingt, Sinnzu-
schreibungenvorzunehmen,umhandlungsfähigzuwerden























































































































































































jenseits aller inter- und intraszenischen Differenzierungen, daß die einzelnen
jugendlichenStiltypenübereinestarkeidentitatsstiftendeKraftverfügen Sie sind
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